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Entgelt- und Nutzungsordnung Sportlerklause SG Rauen 1951 e.V. 
(in der von der MV am 13.11.2020 beschlossenen Fassung) 
 

Nutzungs- und Entgeltordnung 
der Sportgemeinschaft Rauen 1951 e. V. 

zum Objekt Sportlerklause, Schulstraße 4a in 15518 Rauen 
 

 
 
§ 1 Gegenstand (Objekt) und Satzungsbezug 

1. Gemäß § 19 der Vereinssatzung und in Durchführung von § 12 Abs. 2 des 
Pachtvertrages zwischen der Gemeinde Rauen und der Sportgemeinschaft Rauen 
1951 e. V. (nachfolgend: Verein) vom  … 2020 (i. d. a. F.) über das Pachtobjekt in der 
Schulstraße 4a in 15518 Rauen wird diese Nutzungs- und Entgeltordnung 
(nachfolgend: Nutzungsordnung) erlassen 

2. Gemäß § 19 der Vereinssatzung ist diese Nutzungsordnung kein Satzungsbestandteil. 
 

§ 2 Geltungsbereich der Nutzungsordnung  

1. Diese Nutzungsordnung regelt die (entgeltliche oder unentgeltliche) 
Nutzungsüberlassung von Räumlichkeiten und Teilflächen des vom Verein 
gepachteten Objekts (§ 1) an Dritte.  

2. Dritte sind Vereinsmitglieder, soweit diese nicht für den Verein, sondern privat 
handeln, aber auch sonstige natürliche oder juristische Personen. Alle Dritten werden 
nachfolgend als Nutzer bezeichnet.  

3. Die Nutzung des Objekts durch den Verein selbst bzw. durch seine Gremien, 
Fachbereiche oder sonstige Gliederungen zu Vereinszwecken fällt nicht unter die 
Regelungen dieser Nutzungsordnung. Dies betrifft bspw. Sportveranstaltungen, 
Trainings, Vereinsversammlungen und sonstige Vereinsveranstaltungen jeglicher Art. 

4. § 4 Abs. 1 (d) des unter § 1 Abs. 1 genannten Pachtvertrages regelt die 
einvernehmliche (in der Regel unentgeltliche) Nutzungsüberlassung des Objekts an 
die Gemeinde Rauen für einzelne Veranstaltungen oder sonstige Ereignisse der 
Gemeinde, z. B. für den Neujahrsempfang des Bürgermeisters, für 
Gemeindevertretersitzungen u. ä. Diese Nutzungsüberlassungen werden im Einzelfall 
gesondert vereinbart und geregelt. Die Festlegungen dieser Nutzungsordnung gelten 
hierfür nur eingeschränkt und soweit keine abweichenden Vereinbarungen im 
Einzelfall getroffen worden sind. 

 
§ 3 Umfang der Nutzungsüberlassung  

1. Folgende Räumlichkeiten und Teilflächen des Pachtobjektsgemäß § 1 Abs. 1 können 
insgesamt, einzeln oder in Gruppe an Dritte zur Nutzung überlassen werden: 
a. gastronomischer Bereich des Sport- und Funktionsgebäudes  
 (Saal, Tresen, Küche),  
b. Bowlingbahn.  

2. Die Nutzungsüberlassung schließt zwingend die Nutzungsmöglichkeit des zum 
gastronomischen Bereich gehörenden Sanitärtrakts, der Zuwegung zu den 
Räumlichkeiten und der vor dem Gebäude befindlichen Terrasse (mit Raucherzonen) 
ein. Darüber hinausgehende Nutzungsüberlassungen, bspw. von anderen 
Außenbereichen oder Sportflächen, bedürfen im Einzelfall einer gesonderten 
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Vereinbarung im Rahmen der abzuschließenden Nutzungsvereinbarung oder der 
ausdrücklichen Zustimmung des Vereins.  

3. Die Nutzungsüberlassung beinhaltet grundsätzlich auch die Nutzungsmöglichkeit des 
(den jeweiligen Räumlichkeiten zuzuordnenden) Mobiliars, der Geräte und anderer 
Gebrauchs- und Ausstattungsgegenstände, soweit diese typischer Weise vom 
konkreten Nutzungszweck mitumfasst sind, für die vereinbarten Nutzungszwecke 
erforderlich und nicht augenscheinlich ausschließlichen Vereinszwecken dienen. 
Einzelheiten hierzu sind bei Bedarf in der konkreten Nutzungsvereinbarung zu regeln.  
 

§ 4 Nutzungsvereinbarung 

1. Die Nutzungsüberlassung erfolge jeweils auf Grundlage einer entsprechenden 
Nutzungsvereinbarung zwischen dem Verein und dem Nutzer. In dieser werden das 
Nutzungsentgelt, der Umfang der Nutzungsüberlassung, die gegenseitigen Rechte und 
Pflichten und sonstige mit der Nutzungsüberlassung zusammenhängende 
Obliegenheiten konkret geregelt.  

2. Mit der Unterzeichnung der Nutzungsvereinbarung erkennt der Nutzer zugleich die 
Geltung dieser Nutzungsordnung an, diese wird insoweit Bestandteil der 
Nutzungsvereinbarung. Auf ausdrückliche Anforderung wird dem Nutzer die 
Nutzungsordnung in Textform übergeben, ansonsten besteht die 
Informationsmöglichkeit über die einschlägige Internetseite des Vereins, auf die in der 
Nutzungsvereinbarung hinzuweisen ist.  

3. Entgeltliche Nutzungsvereinbarungen bedürfen immer der Schrift- oder Textform.  
 

§ 5 Übergabe des Objekts 

1. Der Verein überlässt das Nutzungsobjekt im vorhandenen Zustand. Gewährleistung für 
Güte und Beschaffenheit des Objekts wird nicht übernommen. Auf dem Verein 
bekannte (auch verdeckte Mängel), die die Nutzungsbeschaffenheit beeinträchtigen 
können, ist der Nutzer im Rahmen der Übergabe hinzuweisen. 

2. Zu jeder Nutzungsüberlassung erfolgt eine Objektübergabe in Form einer 
gemeinsamen Begehung. Zu der sind ein Vertreter oder Bevollmächtigter des Vereins 
und der Nutzer bzw. ein Vertreter oder Bevollmächtigter des Nutzers anwesend.  

4. Im Rahmen der gemeinsamen Begehung wird der Nutzer im erforderlichen Umfang 
eingewiesen. Außerdem erfolgt eine Besichtigung und Feststellung zum Zustand der 
überlassenen Räumlichkeiten einschließlich des Inventars/Mobiliars und der von der 
Nutzungsüberlassung betroffenen Geräte und anderer Gebrauchs- und 
Ausstattungsgegenstände, bei Bedarf auch in quantitativer Hinsicht. 

5. Im Rahmen der Objektübergabe erfolgt auch eine Übergabe der für die Nutzung 
erforderlichen Schlüssel an den Nutzer. Die Schlüsselentgegennahme ist in der 
Vereinbarung oder in sonstiger Form schriftlich vom Nutzer zu quittieren. 

6. Die Ergebnisse der Begehung, insbesondere die mängelfreie Übergabe oder aber 
etwaige bei der Begehung festgestellte oder dem Verein bekannte Mängel und 
Schäden am Objekt oder Gefahren, die vom Nutzungsobjekt ausgehen und die die 
Nutzungsbeschaffenheit beeinträchtigen könnten, sind entweder in einem von beiden 
Seiten zu unterzeichnenden Protokoll oder aber im Rahmen der abzuschließenden 
Nutzungsvereinbarung in geeigneter Form festzuhalten Abweichende Auffassungen 
sollen hierbei als solche kenntlich gemacht werden. Die festgehaltenen Ergebnisse der 
Übergabe werden Vertragsbestandteil der Nutzungsüberlassung.  
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§ 6 Art und Inhalt der Nutzungsüberlassung  

1. Die vereinbarte Nutzungsüberlassung beinhaltet ausschließlich die stunden- oder (in 
der Regel) tageweise Überlassung der Räumlichkeiten etc. zur Durchführung von 
privaten, betrieblichen oder institutionellen Feiern und Veranstaltungen vergleichbaren 
Charakters. Eingeschlossen sind sämtliche damit im Zusammenhang stehende 
notwendige Nebentätigkeiten und -aktivitäten. 

2. Der Saal mit Nebenräumen einschließlich Bowlingbahn darf in der Regel von 
maximal 45 Personen, der Saal mit Nebenräumen ohne Bowlingbahn maximal von 
35 Personen genutzt werden, soweit im Einzelfall nichts Abweichendes vereinbart 
worden ist.  

3. Zur Wahrung der satzungsmäßigen politischen Neutralität des Vereins wird eine 
Nutzungsüberlassung zum Zwecke der Durchführung politischer Veranstaltungen 
grundsätzlich ausgeschlossen. Über Ausnahmen entscheidet der Vereinsvorstand.  

4. Eine eventuelle Verpflegung oder gastronomische Betreuung von Gästen während der 
Nutzungsüberlassung liegt in alleiniger Verantwortung des Nutzers. 

 

§ 7 Kosten und Zahlungsverpflichtungen für die Nutzungsüberlassung  

1. Für die Nutzungsüberlassung wird ein Nutzungsentgelt zur Deckung der dem Verein 
für die Bereitstellung des Objekts entstehenden Kosten erhoben. Dieses beträgt: 
a. für Vereinsmitglieder, deren Familienangehörige (nur 1. Grades) und aktuelle 

Sponsoren des Vereins 
I. 150 EUR für den Saal mit Nebenräumen einschließlich Bowlingbahn, 
II. 100 EUR für den Saal mit Nebenräumen (ohne Bowlingbahn). 

b. für sonstige Dritte 
I. 200 EUR für den Saal mit Nebenräumen einschließlich Bowlingbahn, 
II. 150 EUR für den Saal mit Nebenräumen (ohne Bowlingbahn). 

2. Im Nutzungsentgelt sind pauschal die (üblichen) Betriebskosten enthalten, diese 
werden nicht extra in Rechnung gestellt. Stellt der Verein jedoch eine Pflichtverletzung 
i. S. v. § 8 e) oder § 9 Abs. 1 oder Abs. 2 fest, ist dieser berechtigt, die hieraus 
entstehenden Zusatzkosten auf sachlicher Grundlage zu schätzen und dem Nutzer 
unnötig verursachte Betriebs- oder Reinigungskosten in Rechnung zu stellen. 

3. Zusätzlich zum Nutzungsentgelt nach Abs. 1 werden für die Endreinigung pauschal 50 
EUR erhoben (Reinigungspauschale). 

4. Zusätzlich ist bei jeder Nutzungsüberlassung eine Kaution i. H. v. 100 EUR vom Nutzer 
im Hinblick auf eventuelle im Zusammenhang mit der Nutzung entstehende Schäden 
oder Zusatzkosten gemäß § 7 Abs. 2 zu entrichten.  

5. Die Zahlung von Nutzungsentgelt, Reinigungspauschale und Kaution erfolgt in der 
Regel 14 Tage vor Termin (Fälligkeit), bei kurzfristigeren Nutzungsvereinbarungen 
unverzüglich unmittelbar nach Abschluss der Vereinbarung. Soweit im Einzelfall nichts 
Abweichendes vereinbart worden ist, ist der Nutzer spätestens zum Fälligkeitszeitpunkt 
verpflichtet, das  Nutzungsentgelt und die Reinigungspauschale auf das Vereinskonto 
zu überweisen und die Kaution in bar zu entrichten.  

6. Die Rückzahlung der Kaution erfolgt, soweit im Einzelfall nichts Abweichendes 
vereinbart worden ist, unmittelbar nach der erfolgten Objektrückgabe (§ 9), soweit 
keine Gründe für eine vollständige oder teilweise Kautionseinbehaltung vorliegen 
(insbesondere kein Schadenseintritt bzw. keine Zusatzkosten gemäß § 7 Abs. 2 für die 
der Nutzer einzustehen hat).  
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§ 8 Pflichten des Nutzers, Verbote 

Der Nutzer ist verpflichtet, das Objekt ausschließlich zum vereinbarten Zweck und im 
vereinbarten Umfang zu nutzen. Hierbei hat er folgende Pflichten einzuhalten: 

a. Der Nutzer hat das Objekt einschließlich des zur Nutzung überlassenen Mobiliars, der 
Geräte und anderer Gebrauchs- und Ausstattungsgegenstände pfleglich und 
sachgemäß zu gebrauchen und Schäden daran zu vermeiden. 

b. Der Nutzer ist verpflichtet, allgemein gültige Obhutspflichten und Obliegenheiten des 
Brand- und Gesundheitsschutzes einzuhalten. Im gesamten Gebäude (Innenbereiche) 
besteht Rauchverbot. Der Nutzer hat Sorge zu tragen, dass während der 
Nutzungsüberlassung ausschließlich an den ausgewiesenen Raucherzonen im 
Außenbereich geraucht wird. 

c. Der Nutzer hat zu gewährleisten, dass von ihm und seinen Gästen während der Zeit 
der Nutzungsüberlassung im Objekt keine illegalen Drogen, Betäubungsmittel nach 
dem BtMG u. ä. gehandelt, weitergegeben oder konsumiert werden.  

d. Der Nutzer ist verpflichtet, alle von ihm während der Nutzung festgestellten Schäden 
am Objekt einschließlich des zur Nutzung überlassenen Mobiliars, der Geräte und 
anderer Gebrauchs- und Ausstattungsgegenstände – unabhängig von der Art und 
Verantwortlichkeit der Verursachung – dem Verein unverzüglich, spätestens zur 
Rückgabe des Objekts, mitzuteilen. 

e. Der Nutzer ist gehalten, Betriebskosten nur in einem mit der vereinbarten 
Nutzungsüberlassung üblichen Umfang zu nutzen, insofern sparsam mit Wasser, 
Strom, Heizung usw. umzugehen. 

f. Der Nutzer darf das Objekt, Teile davon und die Schlüssel zum Objekt nicht an Dritte 
(weiter)überlassen. 

g. Dem Nutzer ist es untersagt, die Sportanlagen oder den Sporttrakt des Vereins 
(einschließlich der dem Vereinssport zuzuordnenden Sanitärbereiche) zu betreten 
oder zu nutzen. Ebenso hat er die Nutzung von vereinsbezogenen Gegenständen 
(Pokale, Urkunden usw.), die in den überlassenen Räumlichkeiten aufbewahrt und 
nicht für den vereinbarten Nutzungszweck zwingend benötigt werden, zu unterlassen. 
Ausnahmen hierzu sind möglich; diese bedürfen jedoch im Einzelfall einer 
gesonderten Vereinbarung im Rahmen der abzuschließenden Nutzungsvereinbarung 
oder einer ausdrücklichen Zustimmung des Vereins. 

h. Der Nutzer hat das Objekt einschließlich aller Türen, Fenster und Geländetore nach 
jeder Nutzung ordnungsgemäß zu verschließen.  

i. Der Nutzer hat das Objekt ordnungsgemäß zu übernehmen (§ 5) und nach 
Nutzungsende wieder ordnungsgemäß an den Verein zurückzugeben (§ 9). 

j. Auf Anforderung des Vereins hat der Nutzer vor Nutzungsvereinbarung einen 
Identitätsnachweis in geeigneter Form zu erbringen.  

k. Der Nutzer hat alle Zahlungsverpflichtungen (§ 7) fristgerecht zu erfüllen.  
l. Der Nutzer stimmt durch die Unterzeichnung der Nutzungsvereinbarung zu, dass der 

Verein die (persönlichen) Daten des Nutzers speichern, bearbeiten und verwenden 
kann, soweit dies zur Vertragserfüllung notwendig ist. Insbesondere zur 
Rücküberweisung des Nutzungsentgelts teilt er dem Verein seine Kontodaten mit. 
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§ 9 Rückgabe des Objekts 

1. Der Nutzer übergibt das Objekt an dem der Nutzung nachfolgenden Tag oder zu dem 
vereinbarten Rückgabetermin in einem ordentlichen Zustand. Hierzu gehört, dass der 
Nutzer 
a. alle ihm und seinen Gästen gehörenden Dinge aus dem Objekt entfernt hat,  
b. von ihm oder seinen Gästen verursachte Abfälle mitgenommen oder 

ordnungsgemäß in den dafür vorgesehenen Abfallbehältern im Außenbereich 
entsorgt hat, 

c. die Fußböden im Innenbereich und die Terrasse oder andere befestigte 
Bodenflächen besenrein hinterlässt, 

d. die Tische und andere Oberflächen vollständig beräumt hat, 
e. das benutzte Geschirr gespült/gereinigt hat. 

2. Die Endreinigung übernimmt, soweit nichts Abweichendes vereinbart worden ist, der 
Verein. Der Nutzer bleibt jedoch verpflichtet, außergewöhnliche Verunreinigungen, die 
von ihm oder seinen Gästen verursacht worden sind, selbst bzw. auf eigene Kosten zu 
beseitigen. Kommt er dieser Pflicht nicht nach, ist der Verein zur Ersatzvornahme 
berechtigt; die Kosten einer Ersatzvornahme hat der Nutzer zu übernehmen.  

3. Die Objektrückgabe erfolgt, soweit nichts Abweichende vereinbart worden ist, in Form 
einer gemeinsamen Begehung. Zu der sind ein Vertreter oder Bevollmächtigter des 
Vereins und der Nutzer bzw. ein Vertreter oder Bevollmächtigter des Nutzers 
anwesend.  

4. Im Rahmen der gemeinsamen Begehung erfolgt eine Besichtigung und Feststellung 
zum Zustand der zurückgegebenen Räumlichkeiten einschließlich des 
Inventars/Mobiliars und der von der Nutzungsüberlassung betroffenen Geräte und 
anderer Gebrauchs- und Ausstattungsgegenstände, bei Bedarf auch in quantitativer 
Hinsicht. 

5. (Spätestens) anlässlich der Objektrückgabe teilt der Nutzer alle von ihm während der 
Nutzung festgestellten Schäden mit (§ 8 d). 

6. Im Rahmen der Objektrückgabe erfolgt auch eine Aushändigung der dem Nutzer 
übergebenen Schlüssel an den Verein. 

7. Die Ergebnisse der Begehung, insbesondere die mängelfreie Rückgabe oder aber 
etwaige bei der Begehung festgestellte oder vom Nutzer mitgeteilte Mängel und 
Schäden sind entweder in einem von beiden Seiten zu unterzeichnenden (kurzen) 
Protokoll oder aber in anderer geeigneter Form festzuhalten. Abweichende 
Auffassungen sollen hierbei als solche kenntlich gemacht werden. Das 
Begehungsprotokoll ist Grundlage für die vom Verein zu veranlassende Rückzahlung 
bzw. für die Ab-/Verrechnung der Kaution. 

8. Eventuelle vom Nutzer oder seinen Gästen zurückgelassene Gegenstände kann der 
Verein auf dessen Kosten, nachdem er dem Nutzer erfolglos einer angemessenen 
Frist zur Abholung eingeräumt hat, beseitigen (lassen). Eventuelle hierfür entstehende 
Kosten trägt der Nutzer. 

 

§ 10 Haftung 

1. Der Nutzer haftet gegenüber dem Verein für alle im Sachzusammenhang mit der 
Nutzungsüberlassung (neu) entstandenen Schäden am Objekt einschließlich des zur 
Nutzung überlassenen Mobiliars, der Geräte und anderer Gebrauchs- und 
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Ausstattungsgegenstände, soweit diese nicht vom Verein selbst verursacht oder dem 
Verein zuzurechnen sind (objektive Haftung).  

2. Der Nutzer haftet darüber hinaus für alle sonstigen Schäden, Gefahren oder Kosten, 
die er durch pflichtwidriges Verhalten im Sachzusammenhang mit dem Abschluss und 
der Durchführung der Nutzungsvereinbarung verursacht hat.  

3. Der Nutzer stellt den Verein gegenüber Dritten für Schäden im Sachzusammenhang 
mit der Nutzungsüberlassung frei, für die der Nutzer nach Maßgabe dieser 
Nutzungsordnung  selbst einzustehen hat. 

4. Der Verein haftet gegenüber dem Nutzer für alle Schäden oder Kosten, die er durch 
pflichtwidriges schuldhaftes Verhalten im Sachzusammenhang mit dem Abschluss und 
der Durchführung der Nutzungsvereinbarung verursacht hat. 
 

§ 11 Rücktritt: 

1. Beide Seiten können ohne Angabe von Gründen vom Vertrag zurücktreten. Der 
Rücktritt ist schriftlich oder in Textform zu erklären. 

2. Der Verein beansprucht bei Rücktritt seitens des Nutzers eine Ausfallpauschale (für 
entstandene Aufwendungen und für entgangene Nutzungsüberlassungen an andere 
Dritte) in Höhe von 20 EUR; erfolgt der Rücktritt später als 4 Wochen vor dem 
vereinbarten Nutzungstermin in Höhe von 50 EUR. Darüber hinaus verzichten beide 
Seiten auf die Geltendmachung gegenseitiger Ansprüche.  

3. Bei erklärtem Rücktritt werden die bereits durch den Nutzer geleisteten Zahlungen 
(Nutzungsentgelt, Reinigungspauschale, Kaution) vom Verein zurückerstattet, bei 
Rücktritt durch den Nutzer unter Abzug der Ausfallpauschale gemäß Abs. 2.  

 

§ 12 Salvatorische Klausel, Sonstiges  

1. Soweit in dieser Nutzungsordnung keine besonderen Vereinbarungen getroffen sind, 
gelten die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere des BGB.  

2. Sollte einzelne Bestimmung dieser Ordnung gegen Gesetze verstoßen oder aus 
anderen Gründen nichtig sein, bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. 

3. Für Streitigkeiten im Zusammenhang mit Nutzungsüberlassungen auf Grundlage 
dieser Ordnung ist grundsätzlich das Amtsgericht Fürstenwalde zuständig. 

 

§ 12 Inkrafttreten 

Die vorliegende Nutzungsordnung ist von der Mitgliederversammlung des Vereins am  
13. November 2020 beschlossen worden und ist damit in Kraft getreten.  

 

 

Rauen, 13. November 2020 

 

…………………      ………………… 

1. Vorsitzender       2. Vorsitzender 


